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Eine Fabrik für Baustoffe auf den . Korsinplatz

Mitten im Trümmerfeld - des KaiViertels , auf der schon

vom Schuf t 'befrsiten Fläche des Morzinplatsss erhöbt sich ein

ungefähr zwei Stockwerke hohes hölzernes Ungetüm ? das in sei¬

nem äußeren einem riesigen Pfahlbau gleicht . Es ist eine Schutt«

Auf bereit ung san 1 & ge der BausHfcQf fabtransport — und ~ v 6 j- fc u . .ig s ~

gesellschaff m . b . H . , die in sechsmonatiger , immer wieder durch

neue Schwierigkeiten unterbrochener Arbeit aufgestellt und be~

tri ßosforlig gemacht wurde . . Alle Teile der Anlage -
9 ad.  t» c-. eroii

Herstellung erst nach Kriegsende begonnen wurde 9 sind oororroi-

chisches Erzeugnis.
Durch das Kuivicrtol sieht sich gegenwärtig ein Oeleiso-

netz einer Schmalspurbahn 9 auf dem mit zahlroicnon nippwagon
der Schutt an die Maschine .herangebracht wir ib Eid Wagen !*■

pon ihren Inhalt in einen in den Boden 'versenkten Einlauftrieh-

ter ? von wo aus ein mehrere Katar langes Förderband durch ci -xOn

Schuttsnoisor gleichmäßig beschickt wird * 2u beiden Seiten dc ^-
*- d .

' I 0

Foraerbandes steht je ein Arbeiter , dio/immer wieder auftau * -

chend csMetallt j i 1 o assortieren , damit der Mechanismus <Kr An¬

lage nicht gefährdet wird . Vom Förderband fällt dm ? Scnutt auf

ein ■Vorslüb , wo die feineren Teile des Materials bis zum Durch¬

messer von 13 Millimeter in drei Korngrößen zerlegt werden.

Alles was größer ist , fällt in eine Hamme r mühl o(9 die den Schutt»

auf st liehe im Höchstdurchmossor von 29 Millimeter zerkleinert.

Auch dieses vor allem aus Bxucliziegoln gewonnene - Lr te -rial wird

wieder in drei Körnungen zerlegt und automatisch auf große Si¬

los verteilt . Das auf diese Art gewonnene neue Material eignet
sich einerseits als Putzsand, . Maurersand , Schlommsand , Pfla¬
st er er sand und zur Beschüttung von Docken » als auch für die
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Herstellung ’ wn Kün«rt st einen aller Art wie Mauerziegel , Hohl-
blookstcino , Dockensteine , Tauchziegcl , Wandplatten und für
die Betonorzougung im Hoch - , Tief — und Straßenbau # Diese neuen
Baustoffe werden lozugseheinfrei an die Bauindustrie abgegeben
und dürften sich demnach bald lebhafter Nachfrage erfreuen.
Dazu kommt noch der Vorteil , daß die Beladung der abholonden
Fahrzeuge aus den Silos automatisch erfolgt , sodaß dazu keine
Arbeitskräfte erforderlich sind und auch sehr viel Zeit erspart
wird.

Die sonstigen volkswirtschaftlichen Vorteile dieser
Schutt - Aufbcreitungsanlago liegen in der Ersparung des Trans¬
portraumes und somit auch von Treibstoff für den Schutttrans -*
port an die Peripherie der Stadt sowie für den Sand - und Kies¬
transport aus der Umgebung von Wien in das Stadtinnere # Dazu
kommt weiter die Ersparung an Arbeitskräften für diese Zwecke
und selbstverständlich auch an Geld,

Die Produktion der neuen Schutt - Aufbereitungsanlage
wird am kommenden Samstag , an welchem Tag sie Bürgermeister
Dr . h . c # Körner  um 10 Uhr vormittags in einem feierlichen Akt
in Betrieb setzen wird , voll beginnen . Die Maschine wird in
der Lage sein , während einer achtstündigen Arbeitszeit rund
100 Kubikmeter Schutt aufzunehmen und in eine fast gleichgroß©
Menge einwandfreies Baumaterial umzuwandeln , Für die Bedienung
dieser in ihrer Konstruktion einfachen und doch so wunderbaren
Schöpfung der Technik sind nur fünf Arbeitskräfte erforderlich.

Keine unverlangten Vorauszahlungen für Unterhaltsbeiträge

Der Magistrat . weist darauf hin , daß Zahlungen , die von
unterhaltspflichtigen Personen für Mündel geleistet werden,
nur dann wirksam gebucht werden können , wenn ihnen ein püoIn¬
stand zugrundeliegt * Zahlungen , die mangels einer Schuld nicht
gebucht werden können , müßten für den Eigentümer verwahrt wor¬
den und unterliegen den Ahschöpfungsmaßnahman des Währung »—
schützgesetzes.
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Bisher 55 . 000 Schilling durch die Sport grosohenaktion

Der Sportauf baut onds , der eine ►jelosthi .Lreaktion der

vier im Sportbeirat der Stadt Wien vertretenen Sporthauptver¬

bände ist , dient zur Behebung von Kriegs seienden und zum Aus¬

bau der Sportanlagen * In der letzten Sitzung des Sportbeirates

wurde über die bisherigen Ergebnisse dieser Sportgroschen &hfciön

berichtet . Aus diesem Sportgrosehen , der bereits von 0. 011 mei¬

sten Sportorganisationen als Zuschlag zu den Eintrittspreisen

eingehoben wird , konnten bisher , außer den veroinoarten Anteils¬

beiträgen des Olympischen Komitees und des Wiener PutbailVerbun¬

des , an 13 Voroins zur Wiederinstandsetzung ihrer Sportstätten

insgesamt 55 . 000 Schilling bewilligt werden,

, Ansuchen um Kostenbeiträge zur Behebung von Kriegs-

Schäden dürfen nur von jenen Organisationen angenommen werden,

die einem der im Sportbeirat vertretenen Verbände angeboren*

Ansuchen sind an die Geschäftsstelle des Sportboirates I # 9 Rat-

liausstraße 9 , Magistratsahtoilung 7 , Sportreferat > zu richten.

Vereine des Wiener Pußba ? .lv >. - rbandos haben ihi ' u Gesuche sei die¬

sem Verband einzuroiclien*

Schwedische Trm 1' " milch

Pur die 3 - 6 jährigen Kinder der Bezirke 3 , 6 , 7 , 9,

10 mit - Oberlaa , 11 und 16 , die an der Ausspeisung in der letz¬

ten Woche teilgenommen haben , findet die Trockenmilchausgabe

Montag , den 8 , Dezember , in den bekannten Ausgabestellen statt.

Umtausch von zwei Drittel der Desemberbezüge der

städtischen Pensionisten

Pür die städtischen Pensionsparteien kann aus * techni¬
schen Gründen die im Währ ungs schutzge s etz vorgesehene Hach Schlies¬

sung von Neuschillingen für die Zeit vom 11 . bis 31 . Dezember
1947 erst im Laufe des Monats Jänner erfolgen . Um sie rascher
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in den Besitz von Neuschillingen zu setzen , ist . folgender Vor¬
gang in Aussicht genommen.

Die Ruhe - und Versorgungsgenußempfanger des Magistra¬
tes , der Verkehrsbetriebe , des E — V/erkes , der Leichenbestattung
u .ed des Brauhauses der Sradt Wien können bis zu zwei Drittel.
ihrer Dezember - Nottobezüge bei einer städtischen Masse zum Um¬
tausch gegen Neuschillingc ein .zahl . en . Die Einzahlung kann wahl¬
weise her den Stadtkassen in den Bezirksämtern des 2 . , 3 . , 5 ,,
7 « , o . , 10 . , 11. ? 12 . , 13 » ? 16 . , 18, , 19 . , 21 . , 22 , , 24 . und
29 * Bezirkes am 8 , und 9 » Dezember von Y2 3 bis 13 Uhr erfolgen.

Zur Einzahlung ist uroodingt der ZahJLungs ab schnitt der
Posesparkasse xtir uic Dezomberbeztlge mitzubringen.

Die Auszahlung der Neuschillinge erfolgt am 12 . XII . und
15 . XII von V2 8 bis 15 Uhr und am 13 . XII . von */2 8  bis 12 Uhr.

Für die Pensionsparteien der Hafen — und Lagerhaus A . G.
(La ^ ernäuser ) erfolgt die Einzahlung der alten und die Auszah¬
lung der neuen Schillinge
chen Stunden bei der Kass
kai 269.

an den gleichen Tagen und zu den glei -
dos Unternehmens Wien II . , Handels-

Im Interesse der städtis
wartet , daß sic von dieser TJmtau
Gebrauch machen.

cb .cn Pensionsparteien wird er-
s chmö glichkeit woit o st gehend

Ablauf von Bezugsabschnitten

Das Lande sernahrungsamt Wien gibt ,oc nnt
Die Abschnitte 5,

müsebczugs auswcises sowie
karte worden nur mehr bis

16 , 44 , 1C5 , 116 , 144 und 166 des Ge-
die Abschnitte 33/l - IV der Erdäpfcl-
Hittwoch , den 10 . Dezember , eingelöst.

An die Leiter c '
. cr Kartenstollen

Das lande sornährungsamt Wien gibt bekannt»
Allo Kartsnotcxlca von Wien und den Eandgomoindcn haben,

an Samstag , den 6 . Dezember , zwischen 10 und 12 Uhr bei ihrer
Bezirksvorstehung eine dringende schriftliche Weisung abzuholen.



5 - Dezember 1947 1t £it hau s - Ko rr e s p ond enz il Blatt I 433

Gelahrteiner Diphtherie - Epidemie

Die Diphtherie , die früher in Mitteleuropa gefürchtetwar wie kaum eine andere Krankheit , nahm zu Anfang des Jahr¬hunderts immer mehr ab und erreichte ihren Tiefstand in denJahren nach dem ersten Weltkrieg . Seither . seist sie wiedereine ansteigende Tendenz , die durch die üblichen Eokämofungs-ma .nähmen nicht verhindert werden konnte . Auch die Verwendungvon Heilserum , das bei der Behandlung der bereits ausgebroche-n8A n "‘Jleit WOnl ^entbehrlich ist , kann wegen der nur weni-
gOiWochen

anhaltenden Schutzwirkung zur Vorbeugung der krank-
. ,

. 1 V1Cl 001 -ragen . Eine Zunahme der Diphtherie oderi^-üilGP SteUld . die SO ' '’ Kpprlrbp 'i + y, -fsonnte nur dort verhindertworden , wo mit modernen Impfstoffen zur KrankhoitsvorbeugungSchutzimpfungen in den besonders gefährdeten Altersklassendurcagcführt wurden . S - it einigen Jahren finden in Wien rogol-
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beiden Injektionen soll vier Wochen betragen . Kranke Kinder
sollen nicht geimpft werden . Die Wirkung des jetzt angewandten

Impfstoffes hält durch ungefähr vier Jahre an . Es genügt also,
wenn ein Kind nach der Vollendung des ersten Lebensjahres und
unmittelbar nach dem Schuleintritt gegen Diphtherie geimpft
wird.

Sowohl der Leiter des Volksgesundheitsamtes im Bundes¬
ministerium für Soziale Verwaltung , Univ . Br ’of . Dr . Reuter,
als auch Dozent Dr . Zikow sky , der Vorstand dos Zentralen In¬
fektions - Krankenhauses der gtadt Wien , sprachen heute vor Ver¬
tretern der Presse über die Notwendigkeit einer raschen Schutz¬

impfung der gesamten Bevölkerung gegen Diphtherie . Die Möglich¬
keit einer Diphtherieepidemie ist gerade jetzt beim Eintritt
des nassen und kalten Wetters besonders gegeben . Ungefähr
180 . 000 Wiener haben sich bisher bereits der freiwilligen
Schutzimpfung unterzogen , »Wie erfolgreich sich allgemein durch¬
geführte Schutzimpfungen auswirken können , beweist z . L . New York,
wo die Diphtherie fast verschwunden ist.

Erdäpfelkarte für Nichteinlagerer

Die Landesernahrungsamter Wien und Niederösterreich ge¬ben bekannt:
Eine Rayonierung der Erdäpfel .«—Einl .agerui 'igGkarte ist

nicht
.
mehr möglich . Die Erdäpfelhändler dürfen die Bestellscheine

der Einlagerungskarte nicht mehr entgegennehmen . Jene Verbrau¬
cher in Wien und in den Randgemeinden , die bisher eine Rayonie¬
rung mit der Erdäpfcl - Einlagerungskarte nicht vorgenommen und
daher auch auf diese Karte noch keine Erdäpfel bezogen haben,müssen die

.
Einlagerungskarte gegen eine normale Erdäpfelkarte

35/42 bei ihrer Kartonstelle bis spätestens Donnerstag , den 11,
Dezember , Umtauschen , Der Anne1deabschnitt 35 der neuen Erdäpfol¬karte jauß bis zum Dienstag , den 16 . Dezember , in einem Gemüse -
goschäft abgegeben werden.

Die Kleinhändler haben die AnmeIdoabschnitte 35
Samstag , den 20 . Dezember , b & i ihrer Verrechnungsstellerechnen und die Bedarfsmeldung an ihren Großhändler bis _ _den 24 * Dezember , weiterzugeben . Die Erdäpfel - Großhändler gebendie

^ Sammelmcldüngen bis Dienstag , den 30 . Dezember , im Landes-
ernährungsamt Wien I . , Strauchgassc 1 , 4 . Stock , Tür 150 , ab.

bis
ab zu—
Mittwoch,
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